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Egger Tamara

Von: Paulheim, Stefan <Stefan.Paulheim@lew-verteilnetz.de>
Gesendet: Mittwoch, 4. September 2024 14:27
An: Stellungnahmen Kling Consult
Cc: Planauskunft FMK; Aigner, Andreas
Betreff: Marktgemeinde Burtenbach - 5252 FNP Änderung "Mindeltal - Markt 

Burtenbach - 4. Änderung", - Beteiligungsverfahren Vorentwurf; LEW-VGNR 
5730

Sehr geehrter Herr Frey,  

vielen Dank, dass Sie uns über die Planungen informiert haben.  

Innerhalb des Geltungsbereiches verläuft eine hochempfindliche Glasfaserleitung der LEW TelNet 
GmbH. Der Schutzbereich beträgt 1,0 m beiderseits der Kabeltrasse und ist von einer Bebauung 
sowie tiefwurzelnder Bepflanzung freizuhalten. Auf diese Anlage haben wir auch in unserer 
Stellungnahme vom 05.03.2024 zum dazugehörigen Bebauungsplan "Mindeltal - Markt Burtenbach - 
4. Änderung" in der Vorentwurfsfassung vom 22. Januar 2024 hingewiesen.  

Des Weiteren weisen wir auch auf die am Rande außerhalb des Geltungsbereichs verlaufende 20-kV-
Kabelleitung hin, welche ebenfalls bereits in der Stellungnahme zum Bebauungsplan erwähnt wurde. 
Der Schutzbereich des Kabels beträgt ebenfalls 1,0 m beiderseits der Leitungstrasse und ist von einer 
Bebauung sowie tief wurzelnder Bepflanzung freizuhalten. Diese Kabelleitung ist für die 
Stromversorgung unverzichtbar. Bitte beachten Sie deshalb unsere 20-kV-Anlage bei den weiteren 
Planungen.  

Unter der Voraussetzung, dass die von uns aufgeführten Punkte berücksichtigt werden und der 
Bestand, Betrieb und Unterhalt unserer Anlagen gewährleistet ist, bestehen unsererseits keine 
Einwände gegen die Änderung des Flächennutzungsplanes "Mindeltal - Markt Burtenbach - 4. 
Änderung" in der Vorentwurfsfassung vom 29. Juni 2024. 

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 
Stefan Paulheim 
 
Netzbetrieb Zentral 
T intern 88-353 
T extern +49-8221-911-353 
stefan.paulheim@lew-verteilnetz.de  
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Günzburg, 27. September 2024, Az. 6100 
 
 
 
Bauleitplanung; 
Beteiligung des Landratsamtes Günzburg als Träger öffentlicher Belange  
an der Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich 
„Mindeltal – Markt Burtenbach – 4. Änderung“ Marktgemeinde Burtenbach 
 
- frühzeitige Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB - 
(Scopingverfahren) 
 
 
 

Stellungnahme des Landratsamtes Günzburg 
zum Vorentwurf vom 29.06.2024 

 
Die Marktgemeinde Burtenbach hat beschlossen, den Flächennutzungsplan für den Bereich des parallel 
in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Mindeltal – Markt Burtenbach – 4. Änderung“ zu ändern. 
Hierdurch soll der planungsrechtliche Weg zur Entwicklung und Erweiterung von Abbauflächen zur 
standortnahen Versorgung eines Kieswerks geebnet werden. 
Das zweigeteilte, ca. 3,7 ha große Plangebiet befindet sich am nördlichen Rand des Gemeindegebiets 
im Bereich der bestehenden Abbauflächen westlich der Mindel. 
 
Das Landratsamt Günzburg nimmt zur vorliegenden Flächennutzungsplanänderung wie folgt Stellung: 
 
 
Ortsplanung 
 
Durch die geplante Änderung des Flächennutzungsplanes soll der planungsrechtliche Weg für einen 
weiteren Kiesabbau planungsrechtlich vorbereitet werden. 
Mit der Planung besteht aus ortsplanerischer Sicht grundsätzlich Einverständnis. 
Die naturschutzfachliche und wasserrechtliche Zustimmung wird dabei vorausgesetzt. 
 
Das verfahrensgegenständliche Plangebiet ist im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Burtenbach als regionalplanerisches Vorbehaltsgebiet Kies/Sand (KS-GZ-10) nachrichtlich dargestellt. 
Aufgrund dessen kann auf eine Alternativenprüfung verzichtet werden. 
 
In der Begründung bzw. im Umweltbericht ist wiederholt die Rede von einem Vorranggebiet. Tatsächlich 
handelt es sich jedoch um ein Vorbehaltsgebiet für den Kies/Sand-Abbau. Dies bedarf der Richtigstel-
lung. 
 
 
Wasserrecht und Bodenschutz 
 
Von dem Vorhaben werden weder Wasserschutzgebiete noch konkrete Planungen nach dem Wassersi-
cherstellungsgesetz berührt. 
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Altlasten (Altablagerungen und Altstandorte) sind nicht bekannt. 
 
Überschwemmungsgebiete 
 
Das Vorhaben liegt im amtlich festgesetzten Überschwemmungsgebiet HQ 100 der Mindel. 
Eine ausdrückliche wasserrechtliche Ausnahmegenehmigung für die Bauleitplanung gemäß § 78 Abs. 2 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist nicht erforderlich. Dennoch wird aus wasserrechtlicher Sicht auf-
grund der Lage der Abbauflächen eine Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Donauwörth zur 
Vermeidung späterer Schwierigkeiten im Hochwasserfall empfohlen. 
 
Kiesabbau 
 
Die überplanten Flächen liegen vollständig im Vorbehaltsgebiet für den Kies-/Sandabbau im gültigen 
Regionalplan Donau-Iller sowie dessen Fortschreibung. 
 
Prinzipiell bestehen aus wasserrechtlicher Sicht keine Einwände gegen die Planung und die Änderung 
des Flächennutzungsplanes. 
Die im Verfahren des anhängigen Bebauungsplanes bereits vorgebrachten Bedenken sind insbeson-
dere auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu klären und sind nicht Bestandteil der Flächen-
nutzungsplanänderung. 
Es wird dennoch darauf hingewiesen, dass im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sowohl die Fach-
stelle Wasserrecht beim Landratsamt Günzburg als auch das Wasserwirtschaftsamt Donauwörth Be-
denken zur generellen Umsetzbarkeit und Machbarkeit eines Kiesabbaus auf dieser Fläche vorbringen. 
Das Wasserwirtschaftsamt bewertete den Abbau in seiner Stellungnahme vom März 2024 als nicht ge-
nehmigungsfähig. 
Es ist daher erforderlich, die vorgebrachten Belange frühzeitig abzuhandeln, um eine technische Mach-
barkeit eines Kiesabbaus zu prüfen und damit eine Umsetzbarkeit des Bebauungsplanes in Verbindung 
mit der geplanten Änderung des Flächennutzungsplanes zu gewährleisten. 
 
Umweltprüfung (§ 2 Abs. 4 BauGB) 
 
Mit Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung besteht aus wasserrechtlicher Sicht bis auf die 
aufgezeigten Belange Einverständnis. 
 
 
Naturschutz und Landschaftspflege 
 
Die beiden überplanten Flächen in einer Gesamtgröße von ca. 3,7 ha liegen nordwestlich von Burten-
bach und grenzen direkt an bereits bestehende Kiesabbauflächen im Norden, Westen und Osten an. 
Ein Gewanne östlich befindet sich die Mindel. In Richtung Süden verläuft ein landwirtschaftlicher Feld-
weg, an den weiter südlich die dort noch offene Mindeltalaue mit vorwiegender Grünlandnutzung an-
schließt. 
 
Zum ebenfalls in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanverfahren wurde im Rahmen der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung bereits eine naturschutzfachliche Stellungnahme abgegeben. Auf die Gesamtstel-
lungnahme vom 10.07.2024 wird verwiesen, welche zu beachten ist. 
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Das überplante Gebiet liegt gemäß Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) im naturschutzfachlichen 
Schwerpunktgebiet „Mindeltal“‘, einem ökologisch besonders wertvollen Talauenbereich. Im betroffenen 
Gebiet sind zahlreiche Vogel- und Amphibien-Arten in der Artenschutzkartierung erfasst, unter anderem 
die Feldlerche als wertgebende Offenlandart. 
Die weitere Bedeutung dieses Gebietes für Offenland- und Wiesenbrüterarten wird durch die Kartierung 
von zahlreichen anderen Vogelarten während der Zugzeit und die regelmäßige Beobachtung von Weiß-
störchen bestätigt. 
Direkt angrenzend sind gewässerbegleitende Gehölzsäume in der amtlichen Biotopkartierung erfasst. 
Das Gebiet ist außerdem von besonderer lokaler und regionaler Bedeutung, um den Biotopverbund zu 
stärken und ein wichtiger Lebensraum für zahlreiche Insektenarten. 
Die überplanten Flächen liegen in einem festgesetzten Überschwemmungsgebiet. Des Weiteren sind 
Teile der Fl.-Nrn. 689, 688, 690 und 687 je der Gemarkung Oberwaldbach in der Moorbodenkarte von 
Bayern als Niedermoor und Erdniedermoor erfasst. 
Sonstige Schutzgebiete und Schutzgüter sind im betroffenen Gebiet nicht vorhanden. Die Fläche wird 
derzeit landwirtschaftlich als Grünland bewirtschaftet. 
 
Aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege handelt es sich bei dem vorliegenden Gebiet 
um ökologisch sensible Bereiche, mit zahlreichen Kleinstrukturen wie wechselfeuchte Mulden, Graben-
bereiche, Hochstaudenfluren und Feuchtgebüsche auf anmoorigen Standorten. 
Auf der Fl.-Nr. 663 befindet sich eine in der Artenschutzkartierung (ASK) Gewässer kartierte „Ephemere 
Lache auf der Gemarkung Oberwaldbach in der Flur Ried“. Auf Fl.-Nr. 691, Gemarkung Oberwaldbach, 
grenzt direkt an die südwestliche Teilfläche der Flächennutzungsplanänderung eine in der ASK kartierte 
Allee mit Baumreihen sowie Baumgruppen mit Altbäumen an. 
Unmittelbar südlich der Flächen wurde die Feldlerche kartiert. Zudem handelt es sich beim überplanten 
Gebiet um äußerst sensible Bereiche für Amphibien und Insekten entlang der bestehenden Gräben, 
feuchten Senken und Mulden. 
 
Aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege ist die Ausweisung eines neuen Abbaugebietes 
für Kies und Sand in diesem Bereich kritisch zu hinterfragen. 
 
Sofern an der Planung festgehalten und diese weiterverfolgt wird, sind geplante Vermeidungs-, Schutz- 
und Minimierungsmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung auszuarbeiten. 
Mögliche artenschutzrechtliche Betroffenheiten von z.B. Offenlandarten/Wiesenbrütern oder Libel-
len/Amphibien/Tagfaltern können nicht ausgeschlossen werden und sind zu klären. 
Hierbei ist besonders zu beachten, dass die unmittelbar südlich anschließenden Flächen sich in der 
Feldvogelkulisse Kiebitz „Burtenbach-Nordwest“ befinden. Mögliche erhebliche und nachhaltige Auswir-
kungen auf dieses Gebiet und seine Eignung für Feldvögel, insbesondere den Kiebitz sind zu betrachten 
und zu bewerten. 
Aufgrund der exponierten Außenbereichslage kommt der Einbindung dieses Gebietes in Natur und 
Landschaft sowie der Freiflächengestaltung eine besondere Bedeutung zukommt. 
 
 
Immissionsschutz 
 
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan stellt das Plangebiet als landwirtschaftliche Fläche und Vor-
behaltsgebiet für Bodenschätze für Kiesabbau dar. Über das Plangebiet verläuft eine elektrische Freilei-
tung, welche im Bestand nicht mehr vorhanden ist. 
 
Aus der Sicht des Immissionsschutzes bestehen gegen die geplante Änderung des Flächennutzungs-
planes zur Rohstoffgewinnung keine Bedenken. 
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Die jeweiligen Entfernungen zu den nächst gelegenen Immissionsorten sind groß genug, dass während 
der Tageszeit keine relevanten Einwirkungen durch den Abbau auf die nächst gelegenen Immission-
sorte zu erwarten sein sollten. 
 
 
Verkehrswesen 
 
Die untere Straßenverkehrsbehörde des Landkreises Günzburg ist von der beabsichtigten Flächennut-
zungsplanänderung nicht betroffen. 
 
 
Abwehrender Brandschutz 
 
Mit dem Planungsvorhaben zur Erweiterung der Rohstoffgewinnung besteht aus Sicht des abwehrenden 
Brandschutzes Einverständnis. 
 
 

- Ende der Stellungnahme des Landratsamtes Günzburg  
zum Vorentwurf vom 29.06.2024 - 

 
Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich 

„Mindeltal – Markt Burtenbach – 4. Änderung“ Marktgemeinde Burtenbach 
 

- frühzeitige Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB - 
 

Günzburg, 27. September 2024 
 

Die Stellungnahme ist ohne eigenhändige Unterschrift gültig. 
___________________________________________________________________________________ 
 





Frey Alexander
Textfeld



Frey Alexander
Textfeld



Frey Alexander
Textfeld



 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
Regionalverband Donau-Iller ▪ Schwambergerstr. 35 ▪ 89073 Ulm 

 
 
 
Telefon: 0731 / 17608-0 
Telefax: 0731 / 17608-33 
E-Mail: sekretariat@rvdi.de 
Homepage: www.rvdi.de  

Ihr Aktenzeichen: 5252-405-KCK 
Ihr Schreiben vom:  09.08.2024 

Unser Zeichen: #10-006Fwv 
Datum: 21.08.2024 

 

 
Kling Consult GmbH 
Burgauer Str. 30 
86381 Krumbach 
 
per Email an stellungnahmen@klingconsult.de 

 
 

 
 
 
Änderung des Flächennutzungsplanes „Mindeltal – Markt Burtenbach – 4. Änderung“, 
Marktgemeinde Burtenbach 
hier: regionalplanerische Stellungnahme 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für die Anhörung zu o. g. Verfahren und nehmen wie folgt Stellung: 

Die für einen Rohstoffabbau geplanten Flächen liegen innerhalb eines Vorrang- oder 

Vorbehaltsgebiets der 3. Teilfortschreibung zur Gewinnung und Sicherung von Rohstoffen 

des Regionalplans Donau-Iller. Gemäß Ziel B IV 3.2.2 soll sich der großräumige Abbau von 

Rohstoffen auf die Vorrang- und Vorbehaltsgebiete konzentrieren. Aus regionalplanerischer 

Sicht erheben wir daher keine Einwände gegen das Vorhaben.  

Wir weisen darauf hin, dass die Flächen für den Rohstoffabbau nach dem derzeit zur 

Genehmigung eingereichten Entwurf des zukünftigen Regionalplans auch innerhalb eines 

geplanten Vorranggebiets für den Abbau von Rohstoffen sowie innerhalb eines geplanten 

Vorbehaltsgebiets für den vorbeugenden Hochwasserschutz liegen. Die Belange des 

Hochwasserschutzes sollten daher besondere Berücksichtigung finden.  

Als Folgenutzung sind im Entwurf des Regionalplans Naturschutz und gegebenenfalls 

Landwirtschaft vorgesehen. Um mögliche Auswirkungen auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen 

und biologische Vielfalt sowie Fläche und Landschaft zu minimieren, sollte die Möglichkeit 

einer Verfüllung oder Teilverfüllung nach der Rohstoffausbeute geprüft werden.  

  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Verena Weitmann  

Umwelt- und Landschaftsplanung | Rohstoffsicherung 
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Geschäftszeichen

24-4621.1-56/15 Regierung von Schwaben

Firma
Kling Consult GmbH
Burgauer Straße 30
86381 Krumbach (Schwaben)

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung
gemäß [X]§4 Abs. 1 BauGB Q]§ 4 Abs. 2 BauGB Q§ 4a Abs. 3 BauGB

Zum Schreiben. vom/Anruf vom 
09. August 2024

Anlage/n

1 |X]Flächennutzungsplan
Änderung
4. Änderung

^Bebauungsplan
Änderung

^sonstiges baurechtliches Verfahren

Nummer/Gebiet
"Mindeltal - Markt Burtenbach - 4. Änderung"
Gemeinde/Markt/Stadt
Burtenbach

2 Sehr geehrte Damen und Herren,
wir äußern uns zur vorgelegten Bauleitplanung wie folgt:

2.1 Ziele der Raumordnung, die eine Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslösen, sowie Grund­
sätze der Raumordnung als Vorgabe für die nachfolgende Abwägungsentscheidung:

Regionalplan Donau-Iller (RP DI)

RP DI B IV 3.2.2 Abs. 3 (Z) Vorbehaltsgebiete für den Abbau von Rohstoffen
RP DI B IV 3.2.4.2 (Z) Vorbehaltsgebiete für den Abbau von Kies und Sand; hier: KS-GZ-10 östlich 
Schönenberg (Markt Burtenbach)
RP DI B IV 3.2.5 (Z) und 3.2.6 (Z) Rekultivierung

Regionalplan Donau-Iller, Entwurf der Gesamtfortschreibung (RP DI - FE)

RP DI - FE B I 5 G (4) Vorbehaltsgebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz
RP DI - FE B IV 3 Z (3) Vorranggebiete für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe (VRG-A); hier: 
VRG-A Burtenbach (Nord)
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2.2 Stellungnahme aus Sicht der
2] Landes- und Regionalplanung

Wir haben uns zu o.g. Vorhaben bereits mit Schreiben vom 11. März 2024 (Gz. 24-4622.8056-11/2) 
im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes "Mindeltal - Markt Burtenbach - 4. Änderung" des 
Marktes Burtenbach geäußert. Seinerzeit haben wir der Marktgemeinde mitgeteilt, dass sich beide 
Planbereiche innerhalb des im rechtsgültigen Regionalplan der Region Donau-Iller (RP DI) 
festgelegten Vorbehaltsgebiet für den Abbau von Kies und Sand KS-GZ-10 (vgl. RP DI B IV 3.2.4.2) 
befinden. Gemäß RP DI B IV 3.2.2 Abs. 3 (Z) kommt innerhalb der Vorbehaltsgebiete der Rohstoff­
gewinnung bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen ein besonderes Gewicht zu. Das 
Vorhaben trägt insofern diesen Erfordernissen der Raumordnung und Landesplanung Rechnung.

Die geplante Rekultivierung ist maßgeblich an den Festlegungen des rechtsgültigen RP DI unter B IV 
3.2.5 (Z) und 3.2.6 (Z) zu messen. Es ist Sache des Regionalverbandes Donau-Iller, zur Umsetzung 
der Rekultivierungsziele näheren Aufschluss zu geben.

Das geplante Vorhaben liegt innerhalb eines vorgesehenen Vorranggebietes für den Abbau 
oberflächennaher Rohstoffe des Entwurfes der Gesamtfortschreibung des Regionalplanes Donau-Iller 
(vgl. RP DI - FE B IV 3 Z (3) i.V.m. Raumnutzungskarte). Dieser wurde in der Sitzung am 05.12.2023 
von der Verbandsversammlung als Satzung beschlossen.

- Fortsetzung siehe Beiblatt zu 2.2 -

2.3 Sonstige fachliche Informationen und Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem oben genannten 
Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. mit Rechtsgrundlage/n:

Die Bauleitplanung wurde in das Rauminformationssystem der Regierung von Schwaben eingetra­
gen.

Wir bitten Sie, der höheren Landesplanungsbehörde zuverlässig alle Bauleitpläne sowie Innen- und 
Außenbereichssatzungen nach §§ 34 und 35 BauGB zu übermitteln, nachdem diese Rechtskraft er­
langt haben bzw. die Regierung zu informieren, sofern Planungen nicht weiterverfolgt werden. Für 
diese Zuleitung in elektronischer Form haben wir das Funktionspostfach flaechenerfassunq@req- 
schw.bayern.de eingerichtet.

Augsburg, 10. September 24

Ort, Datum

Jasmine Rinderhagen , jasmine.rinderhagen @reg-schw.bayern.de

SB/in, E-Mail-Adresse

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung Seite 2
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Beiblatt zu 2.2

Gemäß RP DI - FE B IV 3 Z (4) hat in den Vorranggebieten für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe die 
Rohstoffgewinnung Vorrang vor anderen raumbedeutsamen Nutzungen und darf durch andere Planungen 
und Maßnahmen nicht ausgeschlossen oder beeinträchtigt werden.

Zudem liegt das geplante Vorhaben innerhalb eines vorgesehenen Vorbehaltsgebietes für den 
vorbeugenden Hochwasserschutz des Entwurfes der Gesamtfortschreibung des Regionalplanes 
Donau-Iller (vgl. RP DI - FE B I 5 G (4) i.V.m. Raumnutzungskarte). Gemäß RP DI - FE B I 5 G (4) kommt 
dem vorbeugenden Hochwasserschutz in den Vorbehaltsgebieten ein besonderes Gewicht gegenüber 
anderen raumbedeutsamen Nutzungen zu. Sie sollen insbesondere von Bauflächen, Baugebieten und 
baulichen Anlagen freigehalten werden.

Derzeit ist offen, ob bzw. in welcher Form die in dem als Satzung beschlossenen regionalplanerischen 
Konzept enthaltenen Vorrang- und Vorbehaltsgebiete Rechtsverbindlichkeit und letztlich Rechtskraft 
erlangen werden, da die Genehmigung der obersten Landesplanungsbehörden gegenwärtig noch nicht 
vorliegt.

Ob und inwieweit sich das Vorhaben auf wasserwirtschaftliche Belange aufgrund der Lage innerhalb eines 
festgesetzten Überschwemmungsgebietes der Mindel und auf Belange von Natur und Landschaft auswirkt 
und welche besonderen Anforderungen sich somit aus fachlicher Sicht an die Planung ergeben, wird vom 
zuständigen Wasserwirtschaftsamt bzw. von der zuständigen unteren Naturschutzbehörde zu beurteilen 
sein.
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